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Zürich, den 1. September 1912. Jahrgang 1912. - J6 9.

Frauenbestrebungen
Organ der deutsch -schweizerischen Faurenbewegung

Herausgegeben von der

„Union für Frauenbestrebungen"
(„Zürch. Stimmrechtsverein").

Druck und Expedition: Zürcher & Furrer, Zürich I. Redaktion : Frl. K. Honegger, Tödistrasse 45, Zürich II.

Die „Frauenbestrebungen" erscheinen je am 1. des Monats und kosten jährlich Fr. 2. 50 franko ins Haus. Bestellungen nimmt die

Expedition ZÜBCHER & FURBER, Brunngasse 2, ZÜRICH I, entgegen, sowie jedes Postamt zum Preise von Fr. 2. 60.

Inserate: die viergespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Cts., Insertions-Annahme durch die Annoncen-Expedition Keller in Luzern.

Bund schweizerischer Frauenvereine

XIII. Generalversammlung
Samstag den 5. und Sonntag den 6. Oktober 1912

in

Luzern.

Tagesordnung:

Samstag den 5. Oktober

nachmittags 3 Uhr

(im Grossratssaal)

Versammlung
1. Namensaufruf der Delegierten.
2. Jahresbericht der Präsidentin.
3. Rechnungsberieht der Quästorin.
4. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsrevi-

sorinnen.
5. Festsetzung des Ortes für die nächste General¬

versammlung.
6. Änderungen in den Statuten und der Geschäfts¬

ordnung (Antrag des Vorstandes).
7. Antrag des Vorstandes auf Beteiligung an der

Landesausstellung.
8. Antrag der Union für Frauenbestrebungen auf

Erhebung einer Enquete über die sozialen
Verhältnisse der Arbeiterinnen.

9. Kommissionsberichte.
10. Unvorhergesehenes.

Abends 87* Uhr

(in der Aula der Kantonsschule)

Versammlung
i. Was der Bund Schweiz. Frauenvereine an¬

strebt." Frau E. Rudolph.
2. „Die Aufgabe der Frau im Heimatschutz."

Prof. E. Bovet, Zürich.

Sonntag den 6. Oktober
vormittags 1/2 11 Uhr

(im Grossratssaal)

Versammlung
Die Wirtshausreform:

1. „Warum sie nötig ist". Ref. Hr. Pfr. Keller
(Flawil).

2. „Wie sie sich gestalten soll." Ref. Hr. Dr.
Hercod (Lausanne).

Diskussion.

Mittags 1 Uhr

(Lokal noch unbestimmt.)

Gemeinschaftliches Mittagessen
zu Fr. 2.50,

Alle Versammlungen sind öffentlich./Recht und Pflicht der Frauen, gegen die Prostitution

zu
(Aus einer Rede.)

In einem Vortrag über dieses Thema sprach der Redner
zuerst darüber, dass der Kampf gegen die Prostitution ein
Teil sei des Kampfes um die Achtung der Frau und um die
Rechte der Frau. Darum sei es notwendig für die Frauen,
denen etwas an der Ehre des Frauengeschlechtes liegt, nicht
an diesem Laster vorbeizugehen, sondern dagegen aufzutreten
im Namen der Frauenehre, am allermeisten da, wo die
Prostitution staatlich und von den Behörden sanktioniert ist. Dann
wandte sich der Redner direkt an die Frauen mit folgenden
Worten :

„Sie sind berufen, hier den Kampf aufzunehmen. Denn
wenn der Kauf und Verkauf der weiblichen Ehre öffentlich
geschehen darf mit Genehmigung der Behörden, ist das eine
Schmach für die ganze Frauenwelt. Sie dürfen da nicht
schweigen; es wäre Ihnen eine grosse Schande. Wenn an
eine anständige Frau unanständige Zumutungen gestellt werden,
wehrt sie sich dagegen. Es ist eine Zumutung an die ganze
Frauenwelt, dass ein Teil Ihrer Geschlechtsgenossinnen, gar
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